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7 Geschäftsblatt
A der gesamten Meisterschaft

PircHtte«: $cH>t-i)ol&i«jïi|rt»|"tn ©»treu.

®tfd)etot je S)omier8tag8 unb toftet pes ©entefter §s. 6.—, pes 3ai)t §s. 12,

gnfesate SO ®t& pes einfpalttge ©ottmeljeile» bei gsBfseien HufMges
entfpret^enben Sîabatî,

iSridf, &«$* 1. Par; 1928.

IBo^enM: Sie Stnnfi ift staue uidjt ®c»t,
aber bec ISei« bei» Bebend.

©atipollidlicÇe Semittt<
gauge* öer ©taöt 3ifr'$
mürben am 24. gtbruar für
fotgenbe Sîauprojeîte, teil»
metfe unter SBeblngungen, er»

teilt: 1. $• Setter, ®adE)=

tufamenoergrßfjerung Stleberborfftr. 82, 3.1; 2. ©labt
3äric^, @erätetjäu8dE(en Seonljarbftr. 16, 3- 1> 3, ©tabt
3ürictj, Um« unb Stufbau Uraniabrfidfe 10, 3 4 5 4 ®e>

metnnüt)ige Saugenoffenfcïjaft 3üric§ 2, ©Inftlebung 3JSor=

gentalftrafje 9/li/ïannenraut^ftra^e, 3 2; 5 ©dffnetber
& Sanbott, Ilmbau unb ©tferanbau fRatoftrafje 61, 3- 2;
S. SB. gifcïjer, Slutcremifengebäube hinter Slufiroffe 5,

3-3; 7. 3. £>a2ter SJetfer, Stutoremifen S3erf.=5k. 1190/
bei SBeftftrafje 72, 3 3; 8. O. SRüüer, Sagerfdjuppen
unb Stutoremife ©aumftrajje, 3- 3 ; 9. St. "Siemanb, Um«

unb Slnbau SBabenerftrafje 154, 3- 4; 10. ©teftcijttStS«
roerïe be,8 KantotiS Süricb, 4tm» ""b Slufbau ®d,Sntat<
ftrcfje 8, 3- 4; 11. ©. Ketter, Umbau mit Stutoremifen
Kernftrafje 68, 3- 4; 12. ©. Kutftfj, Umbau SJabener*

firafje Str. 131, 3- 4; 13. 3. 3' SBeitenmann, Um« unb
Slnbau mit Stutoremifen getbgütltmeg 10, 3> 4; 14. 3-
3. SBeitenmann, Umbau mit Slntoremifen ßangftrofje 11,

3. 4; 15. St. SBidji ®adf)ftodfumbau 3i)Ptpffenftra^e 146,

3. 4; 16. SBeöer grep, Umbau unb ©infrtebungSab-
änberung SRßSliftrafje 36, 3-6; 47. S3augenoffenfct)aft

©teS, Umbau mit Stutoremifen Stfptftrajje Str. 21, 3- 5

18. D groebetê ©then, SBagenfctjuppen bei ^ofadfet'
ftrafje 58, 3- »

10- ®** @tgg, Stutoremifengebäube
Sitten^ofet ftrafje 17, 3- 7 ; 20. SJt. ©öttertln, 3 SBoÇn»

büufer mit Stutoremifen unb ©Infriebung ©ufenbergftrafje
Sic. 24, 26, 28. 3. 7; 21. 3- 2. ©todfer, S)act)aufbauten
gorctfftrofje 203, 3 7 ; 22. SBitmer & ©enn, SBotjntjauS
mit Stutoremife unb ©infriebung gtobotftrafje 1, 3-7;
23. ßßmenbräu St.»®., SJenjtntanfanlage bei ©eefetb»

ftrafje 305, 3- 8.
»aultdjes auS 3S*l$- ®^r ®ro§e ©tabtrat oon

3üctdj befd&lofj ben Slnfauf ber 24 500 nr umfaffenben
ßtegenfcljaft im „Jammer" am SBetjrenbad), befte^enb
aus SQBalD« unb SBiefengetänbe, fomte einem gabtiîge»
bäube mit SBobntjaul, jum fßceiS oon 440,000 gr., um
baburd) bie ©rridjiung einer öueroerbinbung
jmifdjen ber SBetnegg unb fpirStanhen unb eine§ burd§
gängigen fptösnenabenmege§ 00m ©ee bis jut
9iealp ju etmögtidjen. gür ben S3au ber ©pieget»
fjofftrajje jtoifc^en S3 erg- unb Sltientjoferftrajje am
3ürid)berg mürben 95,000 gr. bemiltigt.

3>tc ©intidftungen be* 3ftr$er ©tronöbabeS er»
roeifen ftdj infolge beë ftetë juneljmenben Sefud^el att«

mäbtidb at§ ju Hein. ®er ©tabtrat oerlangt ba^er für
bte ©emetterung ber ©atberobenba'Je für grauen einen
Äcebit oon 67,000 gr., nac|bem bereits Ie^te§ 3«^ bte

Sltännergarbetobe oergrßgert rnorben ift. Sie ©efamt»
anlageîoften be§ ©tranbbabeê belaufen ftdj bamit auf
runb 768,000 gr. ®er ©inna^menüberfc^u^ !;at ftcf|

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Bereine. ^ ^ UnAbttängzgKK!
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Direktion: Kenn Hoidinghansen Crken.

Erscheint je Donnerstags und kostet Per Semester Fr. ß.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Tolonelzeile, bei größere« Aufträge«
entsprechenden Radatt.

Zürich, den 1. Marz ISS8.

WchensMch: Die Kunst ist zwar nicht das Brot,
aber der Wein drö Lebens.

Banpolizeiliche Bewillt-
gnnge« der Stadt Zürich
wurden am 24. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. P. Bechter, Dach-

lukarnenoergrößerung Ntederdorfstr. 82, Z. 1; 2. Siadt
Zürich, Gerätehäuschen Leonhardstr. 16. Z. 1; 3. Stadt
Zürich, Um- und Ausbau Uraniabrücke 16, Z 1 ; 4 Ge-

metnnützige Baugenossenschaft Zürich 2, Einfriedung Mor-
gentalsiraße 9/11/Tannenrauchftraße, Z 2; 5 Schneider
äd Landolt, Umbau und Eckeranbau Ratnstraße 61, Z. 2;
6. W. Fischer, Autoremisengebäude hinter Austroße 5.

Z. 3: 7. I. Hasler Belser. Autoremisen Vers.-Nc. 1190/
bei Weststraße 72, Z 3; 8. O. Müller, Lagerschuppen
und Autoremise Saumstroße. Z. 3 ; 9. A. Diemand, Um-
und Anbau Badenerstraße 154, Z. 4; 10. Elektrizität-
werke des Kantons Zürich, Um- und Aufbau Schöntal-
stroße 8, Z. 4; 11. G. Keller, Umbau mit Autoremisen
Kernstraße 68, Z. 4; 12. G. Kurfiß, Umbau Badener-
straße Nr. 131, Z. 4; 13. I. I. Weilenmann, Um- und
Anbau mit Autoremisen Felvgütliweg 10, Z. 4; 14. I.
I. Weilenmann. Umbau mit Autoremisen Langstroße 11,

Z. 4; 15. A. Wicht. Dachstockumbau Zypressen straße 146,

Z. 4; 16. C. Weber Frey, Umbau und Emfrtedungsab-
änverung Röslistraße 36, Z. 6; 17. Baugenossenschaft

Eres, Umbau mit Autoremisen Asylstraße Nr. 21, Z. 7 ;
18. O Froebels Erben, Wagenschuppen bei Hofacker-
straße 58, Z. 7; 19. Dr. E. Sigg, Autoremisengebäude
Attenhoser straße 17. Z. 7 ; 20. M. Sütterlin, 3 Wohn-
Käufer mit Autoremisen und Einfriedung Susenbergstraße
Nc. 24, 26. 28. Z. 7; 21. I. L. Stocker, Dachaufbauten
Forchftroße 20Z, Z 7 ; 22. Witmer à Senn, Wohnhaus
mit Autoremise und Einfriedung Ftobotstraße 1, Z. 7;
23. Löwenbräu A.-G.. Benzintankanlage bei Seefeld-
straße 305. Z. 8.

Bauliches auS Zürich. Der Große Stadtrat von
Zürich beschloß den Ankauf der 24 500 w° umfassenden
Liegenschaft im „Hammer" am Wehrenbach, bestehend
aus Wald- und Wiefengelände, sowie einem Fabrikge-
bäude mit Wohnhaus, zum Preis von 440,000 Fr., um
dadurch die Errichtung einer Querverbindung
zwischen der Weinegg und Hirslanden und eines durch-
gängigen Promenadenweges vom See bis zur
Realp zu ermöglichen. Für den Bau der Spiegel-
Hosstraße zwischen Berg- und Attenhoserftraße am
Zürichberg wurden 95,000 Fr. bewilligt.

Die Einnchtungen des Zürcher Strandbades er-
weisen sich infolge des stets zunehmenden Besuches all-
mählich als zu klein. Der Stadtrat verlangt daher für
die Erweiterung der Garderobenhalle für Frauen einen
Kredit von 67,000 Fr., nachdem bereits letztes Jahr die

Männergarderobs vergrößert worden ist. Die Gesamt-
anlagekosten des Strandbades belaufen sich damit auf
rund 768,000 Fr. Der Einnahmenüberschuß hat sich
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fett ber ©cöffnung im Qabre 1922 son 35,700 gr. ouf
96,700 gr. im Qaljre 1927 et^ß^t.

83trgr3fjer«ng8)&a«te» im Stranhbah SäkggiS. ®er
Ruroeretn SBeggis läßt mit 100,000 gr. Roftenaufroanb
baS Stranbbab bebeutenb oergrößern unb mobemifteren.

Simtâttgïeii tu ©Bangen (Schropj). (Rorr.) ©roße
Sautätigfett hat tu ber ©emeinbe Sßangen begonnen,
tnbem tyter nier SBoljnhäufer erftellt roerben, nämlich an
ber obern Sahnljoffiraße, im Sahnhofquartter, im „RnobeB
hof" an ber untern Sahnhofftraße unb auf bem fonnig«
gelegenen Rirdjenratn. Dbrooßl tn biefer ©emeinbe nicht
SBohmcngSnot ^etrfd^t, eS beftnben ftdj prjeit mehrere
äBoljnungen freifte^enb, ftnb auch ^ter Arbeiter unb 9ln=

geftettte beftrebt, etn eigenes fpetm p bauen, in meinem
Stuben unb gimrner mehr Sid)t, Su ft unb Sonne ge<

mähren, als eS tn ben ntebern unb bumpfen SBohw
räumen ber alten Sauten ber gall ift.

Snutätißfeii tu Sahen (largau). iReuerblngS hat
bte Sautätigfeit in ber Säberfiabt mieber ftatt pge<
nommen. ®er Stabtrat hat fürjtid) Sauprojtfte für
13 ©infamilienhäufer genehmtgt, unb mit Bern Sau
etneS neuen ßid^tfpiel^aufeS neben ber @cfparnis=
ïaffe mirb nädjftenS begonnen, ©egen bie Serroeigetung
ber SauberoiUigung für einen Rtnubau beim gitebhof
foil etn fRefurS eingereicht morben fetn. ®te Üaerbau

ung beS „Htrfchli» Siteais" mit einem Sanfgebäube
ber Hppothefarbanf Srugg unb etnem ©efchäfiSbauS
an ber Sabfiraße mira näc^ftenS realiftert; auch bie

Rantonalbanf nimmt umfangreiche Umbauten an ihrer
Sabener gillale oor.

Sauroefen tn Söeinfelöen. (Korr) ®er fantonale
lanbroirtfdiaftliehe ©enoffenfdjaftsoerbanb,
btffen ®efdhâftêft'.Ue fid) feit Sohren in Sürglen b. fi a=

bet, öeabfic^tigt feinen 3i| an einen anberen, öeifehrS»
geographifch günfttger gelegenen fßlafc ju üerlegen.
äßit bte|er ®efd)äftS Dislozierung foil jroccb giöß ren
SluSbehnungSmöglcchfeiten feine« SetriebeS jugleid) auch
ber Sau eines SagerhaufeS geplant fein. Sie @e=

meinte SS ein fei ben mit ihrer zentralen Sage im Ran=
ton unb ihren güoftigen Sahnüerbinbungen hat nun
leine Slnfirengungen unterlaffen, um tiefen mit lebhaf-
tem Hanbel unb Setteljr üerbunbenen ©efchäftsfiß für
ftdj S" geroinnen. ®aS große S itereffe an tiefer 2lnge=
iegenfjeit äußert fid) unjtoeibeutig in bem ©ntgegen»
Eömmen ber ©emeinbe an ben ©enoffenfchaftSoerbanb,
biefem ein jtoifchen ©aêroexf unb SunbeSbahnlinie ge=

legeneS, für gr. 5,500.— erworbenes Slceal, bas fid)
als Saupich für feine $roecfe äußeift gut eignen mürbe,
Unentgeltlich abjutreten. Siefes Slngebot hat ftd) tnjroi«
fchen realifiert unb ber Setfauf ift foeben grnnbbuch'
amtlich eingetragen morben mit ber Rlaufel, baß, fofern
innert fünf Sahren mit bem Sau nicht begonnen roer»
ben follte, bas Sanb mietet an bie ©emeinbe SBetnfelben
jurüdfädt. @S fteht nun ju ermatten, baß ber @enoffen=
fchaftsoetbanb zugreifen mirb.

SaulicheS aus Sngano. fRadj langen gemetnberäb
lidjen Sethanblungen ift entlieh bie Anlegung jmeier
Stranbbäber mit etnem Schlage in Sugano be|chloffen
motten. ®amit mirb etnem langjährigen Übel abge=
holfen, roar both ein Stranbbab ber febnltchfte SBunfd)
aller hier abfteigenben, fportliebenben ©äfie unb Sugano
mirb um eine notroenbige ffteuetnr.chtung retcher.

gerner mirb etn moberneS, ganj ber fReujett ent>

fpredjenbeS, mit allem Romfort oetfeheneS Su jus h"tel
am Duai erbaut. Qmmer mehr fucht fich bte Statt
nach 9Röglichfeti anberen mobernen Rurorten anppaffen.

{Reftamietung her goffaöen heg SRathaufe* in
Saufanne. ®er ©emeinberat genehmigte einen Rrebit

non 50,000 gr. für bie fReftaurterung ber gaffaben be§

fRathaufeS. ®iefe§ ©ebaube ift im Sahte 1675 erftellt
morben unb mürbe fetther mef)tfa«h umgeänbert. hierauf
nahm ber SRat ba§ SermächtniS oon 100,000 gr. beS

oerfiorbenen Sar,bo^®aoib entgegen unb befdjlofi gemäß
Sorfchlag ber ftäbtifch?« Sehöcöen, tiefe Summe für
ben Sau eines großen SihungSfaaleS ju oer=
menben.

fPcojeït'SSettôemerb für einen waahtlänhifchen
Spualüau. ®er ©roße fRat bemiUigte 15,000 gr. für
einen Srcj îtmeltberoerb für einen Spitalbau.

Ü>angatöatt tu @enf. ®er ©roße SRat hat einen
Rrebit oon 90,000 gr. für ben Sau eineS |)angar§ auf
bem glugplah ©ointrin bemiUigt.

0t» itt
(SoirefponOenj.)

aîï^iteften: © Soputer A @o&n. SSafel.
3ttiemeutb«ïeau: lieupïed) £ & (Sbbet, SBafel.

®raußen im §irjbrunnengut, in einem ißir! non über
30,000 Ouabratmetern glächenlsihait, mit altem fchßnem
Sju nbeftanb, fteht h®ute ber 9leubau beS St. ®lata=
Spnals nads Enapp breijähriger Saujeit jur Aufnahme
net erften tßititnten bereit, ©an? au§ rein piioaten
SRttteln Don ben Ratholifen Safels erftellt, ift er an ber
©eripherie ber Statt außerhalb be§ babifchen SahnhofS
tamiiten ber großen SBohnfolonie § rjbrunnen gelegen.
3lm leßten Sonntag im Sanuar öffneten fid) feine fßforten
ber Seoölferung Safels jur Sefi^ligung, oon meldjer
©clegenhett reger ©ebrauch gemacht rourbe,

©efamtbifpofition: ©in ungleit^fdhenJlicger 2ötn»
Miau in ber nôibfidjen ©de beS ©runhüficieS. ®er
Säugcflugef an ber Rletn=fRiehenftraße mißt etne Sänge
oon 102 m, ber füttere, fpäcer pr Sergrößerung oor»
gefehene an ber ^ir^brunnenftraße 31 in. ®er Sau um=

faßt neben einem ooüftänbig auegebauten, h"hef Retter
4 ®efd)offe. ®em ganjen Sängepügel an ber Süboft»
feite breigtfd)oßig oorgebaut: Soggten oon 2,50 m lichter
5 reite, in ber äußeren gorm oon angenehmen leichten
«eton fRunbbogen, hinter benen bie Rranfenjimmer liegen.
3laf ber ©egenfeite ein breiter äRtttelrifalit, architeftonifch
ba§ Seftibüi, bas Çaupttieppenhauë unb bie Rapeüe pm
•HuèbrucE bringenb." Shut pr Seite bergen bie amc^ltef=
fenben glüget ®ienftiäume mie Office, Sdhranfräume für
2Bäfd)e, Säöer, 3löoüe, Schmefternjimmer unb meitere

îreppenhâufer. ®er Rutüflögel gegen Often enthält bie

mebtytniich ^irurgifchen Setrtebêrâume unb bie phpftEa=
lifche Therapie, ©in fRebengebäube, bas fogenannte Sf<>'

lierhaui, nur burch einen Sunnel mit bem Çauptbau
oerbunben, bient pr Aufnahme oon 2Bafdj= unb ®eS=

InfeltionSanlagen, ©oragen unb weiteren ®tenfträumen.
Ronpruîtion: Rettermauern tn Seton, außen mit

Runnftein (©ranitimitation) oerfletbet. Hauptmauern tn
Sadftein. — ®ecfen als fRippenbeden au«gebilbet über
Seftibüi unb Rapette HohiPetnbedfen über Retter, armierte
ißlattenbecien über Rortiboren unb Soggten, alle übrigen
®ecfen aber im Spftem ber fRohrjettenbecfe. Seßtere ftnb
im fßelnjip îonftruiert rote Hohlftelnbecfen, alfo ohne
Untcrjüge. Sie beftehen auS feften, armterten SRippen,
an Stelle ber ^ohlftetne treten aber Schilföretttäften
(au§ etnem ©etüft oon ®achlatten unb batüber getoge^
nem Schilfrohrgemebe) oerfchiebener Sänge(40—100cm).
®arauf liegt ber überbeton. ®iefe iRobrjettenbecte foil
ebenfo leicht fein rote gegen SBärme unb Schall ifolterenb
rotrEenb, roaS burchauS etnleuchtet. Sei ber großen Sängern
auSbehnung beS ©ebäubeS mürben 2 oertiîale ®ilata*
tionSfugen quer but^ gelegt.
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sett der Eröffnung im Jabre 1922 von 35,700 Fr. auf
96,700 Fr. im Jahre 1927 erhöht.

Vergrößerungsbauten im Strandbad Weggis. Der
Kurveretn Weggis läßt mit 100.000 Fr. Kostenaufwand
das Strandbad bedeutend vergrößern und modernisieren.

Bautätigkeit in Wangen (Schwyz). (Korr.) Große
Bautätigkeit hat in der Gemeinde Wangen begonnen,
indem hier vier Wohnhäuser erstellt werden, nämlich an
der obern Bahnhofstraße, im Bahnhofquartier, im „Knobel-
Hof" an der untern Bahnhofstraße und auf dem sonnig-
gelegenen Kirchenratn. Obwohl in dieser Gemeinde nicht
Wohnungsnot herrscht, es befinden sich zurzeit mehrere
Wohnungen freistehend, sind auch hier Arbeiter und An-
gestellte bestrebt, ein eigenes Heim zu bauen, in welchem
Stuben und Zimmer mehr Licht, Luft und Sonne ge-
währen, als es in den niedern und dumpfen Wohn-
räumen der alten Bauten der Fall ist.

Bautätigkeit in Baden (Aargau). Neuerdings hat
die Bautätigkeit in der Bäderstadt wieder stark zuge-
nommen. Der Sladtrat hat kürzlich Bauprojekte für
13 Einfamilienhäuser genehmigt, und mit dem Bau
eines neuen Lichtspielhauses neben der Ersparnis-
lasse wird nächstens begonnen. Gegen die Verweigerung
der Baubewilligung für einen Kmvbau beim Frtedhof
soll ein Rekurs eingereicht worden sein. Die Üaerbau

ung des „Hirschli-Areals" rmt einem Bankgebäude
der Hypothekarbank Brugg und einem Geschäftshaus
an der Badstraße wiro nächstens realisiert; auch die

Kantonalbank nimmt umfangreiche Umbauten an ihrer
Badener Filiale vor.

Bauwesen in Weiufetdeu. (Korr) Der kantonale
landwirtschaftliche Genossenschaftsverband,
dessen Geschäftsstelle sich seit Jahren in Bürgten b.fi.i-
det, beabsichtigt seinen sitz an einen anderen, Verkehrs-
geographisch günstiger gelegenen Platz zu verlegen.
Mit dieler Geschäftsdislozierung soll zwecks größ ren
Ausdehnungsmöglichkeiten seines Betriebes zugleich auch
der Bau eines Lagerhauses geplant sein. Die Ge-
meinde Weinfelden mit ihrer zentralen Lage im Kan-
ton und ihren günstigen Bahnverbindungen hat nun
keine Anstrengungen unterlassen, um diesen mit lebhaf-
tem Handel und Verkehr verbundenen Geschäftssitz für
sich zu gewinnen. Das große I iteresse an dieser Ange-
legenheit äußert sich unzweideutig in dem Entgegen-
kommen der Gemeinde an den Genossenschaftsverband,
diesem ein zwischen Gaswerk und Bundesbahntinie ge-
legenes, für Fr. 5,500 — erworbenes Areal, das sich

als Bauplatz für seine Zwecke äußerst gut eignen würde,
Unentgeltlich abzutreten. Dieses Angebot hat sich inzwi-
schen realisiert und der Verkauf ist soeben grundbuch-
amtlich eingetragen worden mit der Klausel, daß, sofern
innert fünf Jahren mit dem Bau nicht begonnen wer-
den sollte, das Land wieder an die Gemeinde Weinfelden
zurückfällt. Es steht nun zu erwarten, daß der Genossen-
schaftsverband zugreifen wird.

Bauliches aus Lugano. Nach langen gemeinderät-
lichen Verhandlungen ist endlich die Anlegung zweier
Strandbäder mit einem Schlage in Lugano bejchlosien
worden. Damit wird einem langjährigen Übel adge-
halfen, war doch ein Strandbad der sehnlichste Wunsch
aller hier absteigenden, sportliebenden Gäste und Lugano
wird um eine notwendige Nmewr chtung reicher.

Ferner wird ein modernes, ganz der Neuzeit ent
sprechendes, mit allem Komfort versehenes Luxushotel
am Ouai erbaut. Immer mehr sucht sich die S>adt
nach Möglichkett anderen modernen Kurorten anzupassen.

Restaurierung der Fassaden des Rathauses in
Lausanne. Der Gemeinderat genehmigte einen Kredit

von 50,000 Fr. für die Restaurierung der Fassaden des

Rathauses. Dieses Gebäude ist im Jahre 1675 erstellt
worden und wurde seither mehlfach umgeändert. Hierauf
nahm der Rat das Vermächtnis von 100,000 Fr. des
verstorbenen Sandoz-Daoid entgegen und beschloß gemäß
Vorschlag der städtischen Behörden, diese Summe für
den Bau eines großen Sitzungssaales zu ver-
wenden.

Projekt-Wettbewerb für einen waadtländischen
SpiuUvau. Der Große Rat bewilligte 15,000 Fr. für
einen Prej ktwettbewerb für einen Spitaloau.

Hangarbau in Genf. Der Große Rat hat einen
Kredit von 90M0 Fr. für den Bau eines Hangars auf
dem Flugplatz Cointrin bewilligt.

Dss Ss. CäsrÄ-SMtÄl in Basel.
(KorresponSenz.)

Architekten: G Dopvler â Sohn, Basel.
JnMueuàreau: Leuprech l â Ebbet, Basel.

Draußen im Hirzbrunnengut, in einem Park von über
30.000 Quadratmetern Flächeninhalt, mit altem schönem

Baundefland, steht heute der Neubau des St. Clara-
Spitals nack knapp dreijähriger Bauzeit zur Aufnahme
ner ersten Patienten bereit. Ganz aus rein privaten
Mitteln von den Katholiken Basels erstellt, ist er an der
Peripherie der Stadt außerhalb des dadischen Bahnhofs
tnmiiten der großen Wohnkvlonie H rzbrunnen gelegen.
Am letzten Sonntag im Januar öffneten sich seine Pforten
der Bevölkerung Bafels zur Besichtigung, von welcher
Gelegenheit reger Gebrauch gemacht wurde.

Gefamtdisposition: Ein ungletchschenkliger Win-
k'lban in der nördlichen Ecke des Grundstückes, Der
Längäflugel an der Klein-Rtehenstraße mißt eine Länge
von 102 m, der kürzere, später zur Vergrößerung vor-
gesehene an der Hirzbnmnenstraße 31 w. Der Bau um-
faßt neben einem »ollständig ausgebauten, hohen Keller
4 Geschosse. Dem ganzen LängSstügel an der Südost-
seile dreigeschoßig vorgebaut: Loggten von 2,50 m lichter
Brette, in der äußeren Form von angenehmen leichten
neton-Rundbogen, hinter denen die Krankenzimmer liegen.
Auf der Gegenseite ein breiter Mittelrisalit, architektonisch
das Vestibül, das Haupttteppenhaus und die Kapelle zum
Ausdruck dringend," Ihm zur Seite bergen die anlchties-
senden Flügel Dievsträume wie Office, Schrankräume für
Wäsche, Bäder, Avmte, Schwesternzimmer und weitere
Treppenhäuser. Der Kurfflügel gegen Osten enthält die

medizinisch chirurgischen Betrtebsräume und die phystka-
lische Therapie. Ein Nebengebäude, das sogenannte Jso-
lierhaus, nur durch einen Tunnel mit dem Hauptbau
verbunden, dient zur Aufnahme von Wasch- und Des-
infektionsanlagen, Garagen und weiteren Dtensträumen.

Konstruktion: Kellermauern in Beton, außen mit
Kunststein (GranitimitaUon) verkleidet. Hauptmauern in
Backstein. — Decken als Rippendecken ausgebildet über
Vestibül und Kapelle Hohlsteindecken über Keller, armierte
Plattendecken über Korridoren und Loggten, alle übrigen
Decken aber im System der Rohrzellsndecke. Letztere sind
im Prinzip konstruiert wie Hohlfteindecken, also ohne
Unlerzüge. Sie bestehen aus festen, armierten Rippen,
an Stelle der Hohlsteine treten aber Schilfbrettkäften
(aus einem Gerüst von Dachlatten und darüber gewge
nem Schilfrohrgewebe) verschiedener Länge (40—100 cm).
Darauf liegt der llberbeton. Diese Rohrzellendecke soll
ebenso leicht sein wie gegen Wärme und Schall isolierend
wirkend, was durchaus einleuchtet. Bei der großen Längen-
ausdehnung des Gebäudes wurden 2 vertikale Dilata-
tionsfugen quer durch gelegt.
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